
Ihr Weg zu uns

Mit dem Auto
A 66, Abfahrt Frankfurt a.M.-Höchst. Bitte benutzen Sie die  
Parkplätze im Parkhaus gegenüber dem Hauptgebäude der  
Kliniken oder den Besucherparkplatz (kostenpflichtig). 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Ab Hauptbahnhof Frankfurt a.M. mit der S1/S2 bis Bahnhof 
Frankfurt a.M.-Höchst. Weiter mit den Buslinien 59/253 bis 
Klinikum Frankfurt Höchst (Haltestelle direkt vor der Klinik) oder 
10 Minuten Gehzeit.

Klinikum Frankfurt Höchst
Postanschrift:
Gotenstraße 6-8
65929 Frankfurt am Main
www.KlinikumFrankfurt.de

1

32

6

AB 66

Königsteiner Straße
Gotenstraße

Main

  

 

H H

Frankfurt am  
Main-Höchst

5
S

4

    Aus Richtung:

1  Wiesbaden
2  Bad Soden, Sulzbach
3

 
Nordwestkreuz/Westkreuz,

4  Ffm.-Sossenheim
5   Mainzer Landstraße,

Ffm.-Nied, -Griesheim, -Gallus
6

  
Ffm.-Sindlingen/B40,
Rhein-Main-Flughafen

Innenstadt

Klinikum Frankfurt Höchst

Krebswoche: Leben mit Krebs 
Auftakt-Forum, Patienten-Tag, Selbsthilfe-Tag, Reha-Tag

Donnerstag, 10. November 2011 bis  
Donnerstag, 17. November 2011

Tumorzentrum Frankfurt Höchst
Unsere Ansprechpartner

Klinik für Innere Medizin 3 (Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin)
Prof. Dr. med. Hans-Günter Derigs

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe (Operative und konservative
Gynäkologie, Gynäkologische Onkologie, Pränataldiagnostik, Geburtshilfe)
Prof. Dr. med. Volker Möbus

Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie
Prof. Dr. med. Matthias Schwarzbach

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie - Psychosomatik
Priv. Doz. Dr. med. Dr. med. habil. Michael Grube 

Klinik für Innere Medizin 2 (Gastroenterologie, Diabetologie/Endokrino-
logie, Infektiologie, Allgemeine Innere Medizin)
Prof. Dr. med. Klaus Haag

Klinik für Neurochirurgie
Prof. Dr. med. Hans-Georg Höllerhage

Institut für Pathologie
Prof. Dr. med. Gerhard Mall

Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie, 
Plastische Gesichtschirurgie
Prof. Dr. Dr. med. habil. Christian Milewski

Klinik für Urologie
Operative und konservative Urologie, Urologische Onkologie, Kinderurologie
Dr. med. Walter Ohlig

Klinik für Radiologie und Neuroradiologie 
Schwerpunkt Radiologie
Prof. Dr. med. Markus Müller-Schimpfle

Schwerpunkt Neuroradiologie
Prof. Dr. med. Martin Bendszus

Institut für Laboratoriumsmedizin
Klinische Chemie, Mikrobiologie, Transfusionsserologie
Dres. med. Oliver Colhoun, Jörg Schulze, Heiko Wogawa

Molekularpathologische Diagnostik als Basis einer indivi-
dualisierten Krebstherapie
Prof. Dr. med. Gerhard Mall, Chefarzt des Institutes für Patho-
logie

Endoskopische Diagnostik bei Darmkrebs
Dr. med. Dr. med. Rami Masri-Zada , leitender Oberarzt der 
Klinik für Innere Medizin 2 (Gastroenterologie, Diabetologie/
Endokrinologie, Infektiologie, Allgemeine Innere Medizin) 

Fragerunde

20.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Systemtherapie: Möglichkeiten jenseits der Chemotherapie
Prof. Dr. med. Hans-Günter Derigs, Leiter des Tumorzentrums 
Frankfurt Höchst und Chefarzt der Klinik für Innere Medizin 3 
(Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin) 

Zum Umgang mit  der Diagnose Krebs
PD Dr. med. Michael Grube, Chefarzt der Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie-Psychosomatik

Fragerunde

Vorgestellt: Das Tumorzentrum 
Frankfurt Höchst (TFH)
Auftakt-Forum | 17.30-21.00 Uhr
Donnerstag, 10. November 2011
Gemeinschaftsraum (Gebäude A, 2.OG)

17.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Das Tumorzentrum Frankfurt Höchst
Prof. Dr. med. Hans-Günter Derigs, Leiter des Tumorzentrums 
Frankfurt Höchst und Chefarzt der Klinik für Innere Medizin 3 
(Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin) 

Brustkrebs: Moderne Therapie
Prof. Dr. med. Volker Möbus, stellv. Leiter des Tumorzentrums 
Frankfurt Höchst und Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe

Moderne Therapie des Pankreaskarzinoms und der 
Pankreastumoren
Prof. Dr. med. Matthias Schwarzbach, stellv. Leiter des 
Tumorzentrums Frankfurt Höchst und Chefarzt der Klinik für 
Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie

Diagnostik und Therapie des Blasenkarzinoms
Dr. med. Walter Ohlig, Chefarzt der Klinik für Urologie

Fragerunde

18.45 Uhr bis 19.30 Uhr

Radiologische Diagnostik
Prof. Dr. med. Markus Müller-Schimpfle, Chefarzt der Klinik für 
Radiologie und Neuroradiologie, Schwerpunkt Radiologie



10.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Infostände und Vorträge 
Eine Krebserkrankung ist für Patienten und deren Angehörige 
ein einschneidendes Ereignis. Die richtigen Ansprechpartner zu 
kennen, kann dann im Umgang mit der veränderten Lebenssitua-
tion helfen. 

Neben Vorträgen im Gemeinschaftsraum (2. OG) präsentieren sich 
am Patienten-Tag u.a. die Breast Care Nurse, die Kunsttherapie sowie 
weitere an der Therapie beteiligte Kliniken an Informationsständen 
und informieren über begleitende Angebote wie z.B. Schminkkurse, 
Familieninformationszentrum (FIZ) usw.

10.00 Uhr bis 11.00 Uhr	

Diagnose Krebs: Wie kann ich damit umgehen? 
PD Dr. med. Michael Grube, Chefarzt der Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie-Psychosomatik

11.00 Uhr bis 12.00 Uhr	

Krebsfrüherkennung Brustkrebs 
Prof. Dr. med. Volker Möbus, stellv. Leiter des Tumorzentrums 
Frankfurt Höchst und Chefarzt der Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe

Prof. Dr. med. Markus Müller-Schimpfle, Chefarzt der Klinik für 
Radiologie und Neuroradiologie, Schwerpunkt Radiologie

Sehr geehrte Damen und Herren,

das interdisziplinäre Tumorzentrum am Klinikum Frankfurt Höchst 
(TFH) ist ein Kompetenzzentrum für Prävention, Screening, Früh- 
erkennung, Diagnostik, Therapie und Nachbehandlung aller Krebs- 
arten und deren Palliativbehandlung. Das Tumorzentrum hat kürz-
lich die Auditierung durch die Deutsche Gesellschaft für Hämatolo-
gie und Onkologie erfolgreich durchlaufen. Grundlage dafür bildet 
eine enge Zusammenarbeit mit den ärztlichen Partnern in Praxen 
und anderen Krankenhäusern auf Grundlage des Hessischen Onko-
logiekonzeptes. 

Die Diagnose „Krebs“ ist für viele Betroffene erst einmal ein Schock 
und stellt sie vor enorme Herausforderungen – in der Familie, im 
Beruf, in der Gesellschaft. Der Bedarf an zuverlässigen Informatio-
nen ist vor dem Hintergrund einer wachsenden Inzidenz groß.

Die „Krebswoche“ des interdisziplinären Tumorzentrums am 
Klinikum Frankfurt Höchst richtet sich an Krebspatienten und ihre 
Angehörigen sowie an Interessierte, die sich über Vorsorge, Früh-
erkennung und Therapie informieren möchten. In Vorträgen, an In-
formationsständen und in Workshops diskutieren Krebsspezialisten 
über aktuelle Entwicklungen. Besucher erfahren im Rahmen der 
Krebswoche nicht nur, wie verschiedene Krebserkrankungen be-
handelt werden. Selbsthilfegruppen geben als Experten in eigener 
Sache ihre Erfahrungen weiter und stehen als wertvolle Ratgeber 
zur Seite. Rehabilitationseinrichtungen aus dem Rhein-Main-Gebiet 
informieren über ihre Angebote. Palliativ- und Hospizteams runden 
das Informationsangebot ab.

Wir freuen uns, Sie bei einer der vielen Veranstaltungen im Rahmen 
der Krebswoche begrüßen zu dürfen.

Dr. Manuela Rottmann		  Dr. med. Christof Kugler
Schirmherrin der Krebswoche 	 Medizinischer Geschäftsführer 
und Dezernentin für Gesundheit,	 Klinikum Frankfurt Höchst 
Stadt Frankfurt am Main

Prof. Dr. med. Hans-Günter Derigs
Leiter des Tumorzentrums (TFH) und Chefarzt der Klinik für Innere 
Medizin 3 (Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin),  
Klinikum Frankfurt Höchst	

Krebswoche: Leben mit Krebs 
am Klinikum Frankfurt Höchst
10.-17. November 2011

Patienten-Tag  | 10.00-16.00 Uhr
Montag, 14. November 2011
mit Informationsständen und Vorträgen im  
Gemeinschaftsraum (Gebäude A, 2. OG) 

Patienten-Café  | 15.00-17.00 Uhr
Mittwoch, 16. November 2011
Tagungsraum  2 (Gebäude A, EG)

13.00 Uhr bis 14.00 Uhr	

Darmkrebs: Diagnostik und Therapie 
Prof. Dr. med. Matthias Schwarzbach, stellv. Leiter des Tumor-
zentrums Frankfurt Höchst und Chefarzt der Klinik für Allgemein-, 
Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie

Prof. Dr. med. Klaus Haag , Chefarzt der Klinik für Innere Medizin 2
(Gastroenterologie, Diabetologie/Endokrinologie, Infektiologie, 
Allgemeine Innere Medizin) 

14.00 Uhr bis 15.00 Uhr	

Krebsvorbeugung: Was kann ich selbst tun? 
Prof. Dr. med. Hans-Günter Derigs, Leiter des Tumorzentrums 
Frankfurt Höchst und Chefarzt der Klinik für Innere Medizin 3 
(Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin) 

15.00 Uhr bis 16.00 Uhr	

Krebsfrüherkennung Prostatakrebs 
Dr. med. Walter Ohlig, Chefarzt der Klinik für Urologie

Einladung zum Patienten-Café
Gespräche mit anderen Betroffenen können hilfreich sein, um mit 
der veränderten Lebenssituation nach der Diagnose Krebs besser 
umzugehen. Alle onkologischen Patienten und deren Angehörige 
sind herzlich zum Erfahrungsaustausch in entspannter Atmosphäre 
bei Kaffee und Kuchen eingeladen.   
Wir freuen uns auf Sie am Mittwoch, 16. November 2011, von 
15 Uhr bis 17 Uhr im Tagungsraum 2 (Gebäude A, EG) des Klini-
kums. Um telefonische Anmeldung für das Patienten-Café wird 
gebeten unter Telefon 069 3106-3745 oder -2661.

Selbsthilfe-Tag | 12.00-16.00 Uhr
Dienstag, 15. November 2011
Foyer (Gebäude A, EG)

Reha-Tag | 10.00-16.00 Uhr
Donnerstag, 17. November 2011
Foyer (Gebäude A, EG)

10 Uhr bis 16 Uhr	

Rehaeinrichtungen stellen sich vor
Eine umfassende Nachsorge ist bei einer Krebserkrankung 
sehr wichtig und kann den Heilungsverlauf sowie die Lebens-
qualität der Patienten entscheidend beeinflussen.

An den Infoständen präsentieren sich u.a.

Espan Klinik 
Bad Dürrheim

Hamm-Kliniken GmbH & Co. KG Klinik Bellevue  
Bad Soden-Salmünster

Klinik Reinhardshöhe
Bad Wildungen

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG Klinik Wildetal  
Bad Wildungen-Rheinhardshausen

Mediclin Kraichgau-Klinik
Bad Rappenau

Kurpark-Klinik  
Bad Nauheim

MEDIAN Rheingau-Taunus-Klinik  
Bad Schwalbach

Medical Park Bad Camberg GmbH & Co. KG 
Bad Camberg

12 Uhr bis 16 Uhr	

Infostände von Selbsthilfe- und Hospizgruppen 
Am Selbsthilfe-Tag präsentieren sich Selbsthilfegruppen aus 
Frankfurt am Main und der näheren Umgebung sowie ausge-
wählte Hospizgruppen an Infoständen im Foyer des Klinikums 
und stehen für Fragen zur Verfügung.

Dr. Manuela Rottmann, Gesundheitsdezernentin der Stadt 
Frankfurt und Schirmherrin der Krebswoche, wird den Selbst-
hilfe-Tag um 12 Uhr im Foyer des Klinikums eröffnen.

An den Infoständen präsentieren sich u.a.

Arbeitskreis der Bauchspeicheldrüsenerkrankten (AdP)
Bezirksverein der Kehlkopflosen
Blasenkrebs Selbsthilfegruppe Frankfurt
Deutsche Ilco
Frauenselbsthilfe nach Krebs
Hospizgemeinschaft Arche Noah
Hospizgruppe Frankfurt West „Auf dem Weg“
Hospizgruppe im Bürgerinstitut 
Krebsberatung - Der Paritätische Hessen
Palliativteam Frankfurt
Selbsthilfegruppe Darmkrebs und vererbbarer Darmkrebs
Selbsthilfe-Kontaktstelle Frankfurt
Susan G. Comen
Turtle Helpers


